chen wird, und nad dem wir fo zu Louis Napoleon] Grenze. 


ſtehen, wie jetzt Oeſterreich, und Oeſterreich zu uns, 
wie jetzt Rußland zu Oeſterreich. Wir haben das zwar 
ſchon oft geſagt, aber es muß immer wiederholt wer⸗ 
den; denn die Dinge ſind jetzt ſo klar und doch fo 
unklar zugleich, daß wir wenigſtens nicht mißverſtan⸗ 
den ſein möchten. i 

Beim Bunde ſteht, wie man aus Berlin meldet, 
zunächſt ein weiterer Antrag Preußens auf Verdoppe⸗ 
lung des Procentfages in Bezug auf die Geftelung 
an Mannſchaften zum Bundesheere für die einzelnen 
deulſchen Regierungen zu erwarten, um auch zur De⸗ 
ckung der deutſchen Grenzen nach Oſt und Nord und 
den Küſten der Oft: und Nordſee die nöthigen Truppen 
in Händen zu haben, wofür ſich augenblicklich nur 
noch die drei nicht mobilen preußiſchen Corps dispo⸗ 
nibel befinden.“ 

Es iſt von einer neuen Gircular-Note des 
Fürſten Gortſchakoff an die bei den deutſchen Re⸗ 
gierungen beglaubigten Vertreter des Petersburger Ca⸗ 
binets die Rede, die eine mildere Sprache führen und 
Mißverſtändniſſe beſeitigen ſoll, welche die Darlegung 
der früheren Note über die Zwecke des deutſchen Staa: 
tenbundes hervorgerufen habe. Es ſcheint nicht, ſchreibt 
man aus Berlin, daß dieſe Note bereits abgegangen 
iſt, fie dürfte bereits nur zu dem Zwecke angekündigt 
ſein, um über die Abſichten Rußlands zu beruhigen. 
In diplomatiſchen Kreiſen betrachtet man dieſen Schritt 
des ruſſiſchen Gouvernements als eine 
Bewegung in Deutſchland gemachte Conceſſion, welche 
den jüngften eine gemeinſchaftliche Vermittlung Sei⸗ 
tens der neutralen Großmächte erſtrebenden Verhand- 
lungen zu verdanken wäre. Bis letzt liegt noch kein 
Anzeichen vor, welches dieſe günſtige Wendung der 
ruſſiſchen Politik ahnen ließe. 

Das „Journal de Bruges“ meldet in einer am 
1. d. M. ausgegangenen außerordentlichen Beilage, 
eine aus London eingetroffene Depeſche (König 
Leopold weilt gegenwärtig in London) habe den 
Befehl nach Antwerpen überbracht, unverzüglich die 
dortigen Forts zu armiren. Genie und Artillerie wären 
Tag und Nacht mit Ausführung dieſes Befehles be⸗ 
ſchaͤftigt. Den Grund dieſer Verfügung will man 
darin finden, daß die belgiſche Regierung auf eine 
Anfrage in Frankreich in Betreff der Eventualität eines 
Krieges mit dem deutſchen Bunde die Antwort erhal⸗ 
ten, Frankreich könne nicht die Verpflichtung 
übernehmen, die Belgiſche Neutralität zu 
achten. Die belgiſchen Kammern ſind auf den 
12. Juli einberufen worden. 

Amtlich beſtätigt liegt endlich die Kunde uns vor 
von dem Abſchluß der Unterhandlungen zwiſchen Ba: 
den und Rom. Der leidige Zwiſt über die kirchli⸗ 
chen Verhältniſſe der oberrhein' ſchen Kirchenprovinz, 
welcher namentlich in Baden bis an die áuferften 
Gränzen der Schroffheit in den Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirche war getrieben worden, hat auf dem 
wichtigſten Gevietsabſchnitt dieſer Sir eine 
befriedigende Löſung gefunden und ift der Abſchluß der 
Verhandlungen mit den noch übrigen Staaten derſel⸗ 
ben (Naſſau und beziehungsweiſe Preußen bezüglich 
der hohenzoller'ſchen Lande) wohl ebenfalls bald zu 
gewärtigen. Der Katholicismus, ſtrengconſervativ in 
Formen und Weſen, vermag die ihm gewordene Aner⸗ 
kennung ſeiner Rechte und die zugeſtandene freie Aus⸗ 
übung derſelben dankbarſt zu lohnen, die katholiſche 
Kirche hat ſtets für eine treue und verläßliche Stütze 
der Throne gegolten, hoffentlich wird ſie auch dort und 
ausnahmslos ihren Vorzug, den Katholicismus der 
Treue zu wehren wiſſen. 

Das „Siecle“ bringt heute folgendes „Mittgetheilt“ 
an der Spitze ſeines Blattes: Miniſterium des Innern. 
Indem das Journal Le Sidcle heute das Papſtthum 
in ſeiner politiſchen Gewalt und in dem Dogma an⸗ 
greift, deſſen hohe Perſonification es iſt, vermiſcht es 
die eble Sache der italieniſchen Unabhängigkeit mit der 
der Revolution, welche in Toscana, Modena u. ſ. w. 
gebilligt wird. Die Regierung des Kaiſers muß gegen 
dieſe Verwechſelung, die geeignet iff, die ſchlechten Lei⸗ 
denſchaften aufzuregen, die Gewiſſen zu beunruhigen 
und die öffentliche Meinung über die wahren Principien 
der franzoͤſiſchen Politik zu täuſchen, Verwahrung ein⸗ 
legen. Die Hochachtung und Beſchützung des Pap⸗ 
fithums bilden einen Theil des Programmes, wel⸗ 
ches der Kaiſer in Italien zur Geltung bringt, um 
dort die Ordnung auf Grundlage der befriedigten 
legitimen Intereſſen zu begründen. Die Journale, 
welche jetzt es verſuchen, dieſen Charakter des ruhm⸗ 
vollen Krieges, welchen wir führen, zu entſtellen, 
verſtoßen gegen das, was am allerbindendſten im Na⸗ 
tionalgefühle iſt. Wenn zu Perugia ſich ein bedauer⸗ 
licher Kampf entſpann, ſo trifft die Schuld jene, wel⸗ 
che die paͤpſtliche Macht zur geſetzmäßigen Vertheidigung, 
ur Gewalt zu greifen zwangen. Die politiſche Un- 
abhängigkeit und die geiſtliche Souverainetät, welche 
in der Papſtwürde vereinigt ſind, machen ſie doppelt 
ehrwürdig und verurtheilen moraliſche Angriffe, gegen 
welche die Regierung zur geſetzlichen Beſtrafung hätte 
ſchreiten können; fe zog jedoch vor, fie dem Urtheile 
der öffentlichen Meinung zu übergeben. Mit durch⸗ 
ſchoſſenen Lettern bemerkt ger Havin zu dieſem „Mit⸗ 
getheilt“, daß er nie das Dogma anzugreifen beabfid)- 
tige und daß er jenen Glauben achte, insbeſondere den 
der Majoritát der Franzoſen ze. (Das „Siecle“ 
ſchlägt man, den Grafen Cavour meint man.) 

Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin ⸗ Regentin von 
Parma hat aus St. Gallen einen vom 21. Juni 
datirten, gegen die piemonteſiſche Uſurpation gerichte⸗ 
ten Proteſt erlaſſen. 

Zwiſchen Spanien und Portugal find Zwiſtig⸗ 
keiten ausgebrochen, dieſelben werden wahrſcheinlich auf 
freundſchaftlichem Wege beigelegt werden. „Es handelt 
ſich um den Belle eines kleinen Landſtrichs an der 


der politifchen ¡ 


Badajoz geſandt haben, um Portugal zu bedrohen. 
Telegraphiſche Nachrichten aus Stockholm laf- 
ſen das Ableben des Königs von Schweden täglich 
befürchten. 
Zwiſchen Buenos Ayres und den Staaten der 
argentin iſchen Conföderation iſt ein Krieg 
ausgebrochen. 


Der amtliche Bericht über die Schlacht vom 24. 
Juni lautet nach der „Wiener Ztg.“ wie folgt: 

Die k. k. Armee hatte am 21. Juni die ihr hinter 
dem Mincio angewieſenen Stellungen bezogen, und 
zwar ſtand das 8. Armeekorps am äußerſten rechten 
Flügel zwiſchen Peschiera und Caſa Nuova, das 5. 
Armeekorps von Brentina bis Salionze, das 1. und 
7. Korps in Reſerve bei Quaderni und San Zenone 
di Mozzo, die Kavallerie⸗ und Artillerie = Referve bei 
eur nächſt Villafranca, wohin das Allerhöchſte 
Haußtquartier ſeit 20. Juni verlegt war. 

Von der 1. Armee defand ſich das 3. Armeekorps 
nächſt Pozzolo, das 9. in und um Goito, das mittler⸗ 
weile eingetroffene 11. Armeekorps bei Rovelbella, die 
Kavallerie⸗Diviſion FMe. Graf Zedwitz bei Mozzecane. 

Das Oeſterreichiſche Heer war ſonach mit den ein⸗ 
gelangten disponiblen Verſtärkungen vereinigt und dem⸗ 
gemäß in die Lage verſetzt, gegen den allerdings noch 
immer überlegenen Feind wenigſtens mit einiger Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg einen kräftigen Offenſiv⸗Stoß aus füh⸗ 
ren zu können. 

Eingezogene neuere Nachrichten über die Bewegun⸗ 
gen und muthmaßlichen Abſichten des Feindes ließen 
uͤberdies die möglichſte Beſchleunigung des Angriffes 
wünſchenswerth erſcheinen. — Der 23. Juni ward 
int. zur Ueberſchreitung des Mincio⸗Fluſſes be⸗ 

immt. 
Der Feind hatte ſich vor der Hand darauf beſchränkt, 
die Linie der Ghiefe ſtark zu beſetzen, ohne der kaiſer⸗ 
lichen Armee bei ihrem Rückmarſche über den Mincio 
zu folgen. — Ein Streifkommando aus 1 Eskadron 
Kaiſer⸗Huſaren und 1 Eskadron Sizilien⸗Uhlanen, 
dann 2 Kavallerie-Geſchützen unter Kommando des 
Majors Appell vom letztgenannten Uhlanen = Regi: 
mente, mit Rekognoszirung des Hügellandes zwiſchen 
beiden Flüſſen beauftragt, war nirgends auf bedeuten⸗ 
dere Kolonnen, ſondern nur auf einzelne Abtheilungen 
geſtoßen. 

Bei Chiodino und Caſtel Venzago kam es zu 
Scharmützeln, welche mit dem Rückzuge des Gegners 
endeten, jedoch den Verluſt von 2 Offizieren, 5 Mann 
und 9 Pferden herbeiführten. 

Von Seite der erſten Armee wurden gleichfalls 
Streifpartien gegen die Chieſe entſendet, welche jedoch 
vom Friede nichts entdeckten. y 

Am 23. Juni Morgens begann die Vorrückung des 
Oeſterreichiſchen Heeres. Den Außerften rechten Flügel 
bildete die Brigade Reichlin des 6. Armeekorps, wel⸗ 


he aus Moveredo ver angezogen durch das verschanzt, 
Lager von Peschiera gegen Ponti vorbrach, um fd) 


daſelbſt mit dem 8. Armeekorps zu vereinigen, welch 
letzteres den Mincio bei Salionze überſchritt und ohne 
a feindlichen Widerſtand zu ſtoßen Pozzolengo er⸗ 
reichte. 

Das 5. Armeekorps vollführte den Flußübergang 
bei Valeggio und rückte nach Solferino, das 1. Armee⸗ 
korps folgte dem fünften und wurde nach Cavriana 
herangezogen. 

Das 7. Armeekorps und die Reſerve-Kavallerie⸗ 
Diviſion FML. Graf Mensdorff überſchritten den 
Mincio auf einer Kriegsbrücke bei Ferri zwiſchen Maſ⸗ 
ſimbona und Pozzola und rückten — erſteres bis Fo⸗ 
reſto, letztere noch über dieſen Ort hinaus bis le Tezze 
bei Cavriana. 

Sämmtliche Heerestheile der unter den Befehlen 
des Generals der Kavallerie Grafen Schlick ſtehenden 
2. Armee erreichten im Laufe des Nachmittags die 
ihnen durch die Dispoſitionen bezeichneten Punkte, 
ohne auf den Feind zu ſtoßen und es wurden die 
Vorpoſten von Caſa Zapaglia über Contrada Mesco⸗ 
lara und Madonna della Scoperta bis le Grolle auf— 
geſtellt. 

Die 1. Armee unter dem Commando des F8 M. 
Grafen Wimpffen bildete den linken Flügel der Vor⸗ 
rückung und ging mit dem 3. Armeecorps gleichfalls 
bei Ferri — mit dem 9. und II., dann der Kavalle⸗ 


Mincio. Letztere, von Infanterie-Abtheilungen des 9, 
Armeccorps unterſtützt, wurde bis Medole vorgeſcho⸗ 
ben, das 3. und 9. Armeccorps lagerten um Guidiz⸗ 
zolo, das 11. als Reſerve bei Caſtel⸗Grimaldo. 

Vom 2. Armeecorps wurde die Diviſion FMe. 
Graf Sellacic aus Mantua nach Marcaria beordert, 
um an den Operationen der Hauptarmee theilnehmen 
und über Caſtel Goffredo in die feindliche Flanke wir⸗ 
ken zu können. 

Der Corpscommandant FM. Fürſt Eduard Liech⸗ 
tenftein übernahm perſönlich das Kommando über dieſe 
Diviſion. Das 6. Armeecorps war angewieſen, je nach 
Maßgabe der Umſtände die weitere Vorrückung der 
Armee durch Detachirungen aus Suͤd⸗Tirol zu un: 
terſtützen. ; 

Während das Gros der öſterreichiſchen Armee jo: 
mit am Abende des 23. eine Auſſtellung von Pozzo⸗ 
fengo bis Giudizzolo genommen hatte, um ſodann con⸗ 
centriſch gegen die Chieſe zu wirken und das feindliche 
Heer in feinen Hauptſtellungen bei Carpenedole und 
Montecchiaro anzugreifen, hatte der Gegner einſtweilen, 
entweder von unſeren Abſichten unterrichtet — oder in 
Verfolgung bereits vorgefaßter Pläne begriffen, gleich⸗ 
falls eine allgemeine Vorrückung unternommen und am 
23. mit der ganzen piemonteſiſchen Armee und eini⸗ 
gen franzöſiſchen Abtheilungen — 60 70,000 Mann 
ſtark — die Punkte Eſſenta, Deſenzano und Rivoltella 


rie-Divifion FML. Graf Zedwitz bei Goito über den; 


Die ſpaniſche Regierung fol Truppen nad) ſowie die vorgeſchobenen Poſitionen von Caſtel Venzago ſen Ort, wohin vom Gegner aus Medole ſtets friſche 


und San Martino erreicht, während die franzöſiſche Reſerven entſendet wurden, während unſererſeits von 


Hauptmacht Caſtiglione delle Stiviere, Carpenedole 
und Montechiaro ſtark beſetzte und Abtheilungen gegen 
Solferino und Medole vorſchob. 

Es erfolgte ein Zuſammenſtoß beider Armeen. 

Bereits am frühen Morgen des 24. unternahm 
der Feind mit bedeutender Macht einen allgemeinen 
Angriff gegen die Linie der öſterreichiſchen Marſchauf— 
ſtellung. 

Am rechten Flügel gelang es den Truppen des 
8. Armeecorps unter Führung des F Me. Benedek dem 
heftigen Anpralle der piemonteſiſchen Armee von An⸗ 
beginn kräftigen Widerſtand zu leiften und ihren An⸗ 
griff nicht nur entſchieden zurückzuweiſen, ſondern auch 
bis San Martino vorzudringen, die dortige günſtige 
Pofition zu behaupten und daſelbſt das Gefecht zum 
Stehen zu bringen. E 

Die piemonteſiſchen Truppen wurden mit bedeu⸗ 
tenden Verluſten bis Rivoltella und Defenzano zurück⸗ 
geworfen. 

Im Centrum der öſterreichiſchen Aufſtellung, deren 
Schlüſſelpunkt die beherrſchenden Höhen von Solferino 
bildeten, war die Avantgarde Brigade Bils vom 
5. Armeccorps in ihrer vorgeſchobenen Stellung gleich⸗ 
falls bereits am früheſten Morgen heftig angegriffen 
und in ein lebhaftes Gefecht verwickelt worden. — Der 
feindliche Angriff entwickelte ſich bald auf der gan⸗ 
zen Linie des 5. Armeekorps mit bedeutender Ueber: 
macht. 

Tapfer und mit ſeltener Ausdauer hielten ſich die 
beiden Brigaden Bils und Puchner (Kinsky und Cu⸗ 
loz Infanterie, 1 Bataillon Oguliner und das 4 Baz 
taillon Kaiſer-Jäger) in erſter Line jeden Angriff 
mit dem Bajonete zurückweiſend, ohne zu wanken bis 
11 uhr gegen den dreifach überlegenen Feind, der je⸗ 
doch immer frifche Reſerve heranzog, neue Batterien 
in's Feuer brachte und auf faſt 3000 Schritte den 
Ort Solferino erfolgreich mit Granaten bewarf. 

Als der Gegner jedoch auch im Thale nördlich 
dieſes Ortes und im Val de Quadri mit einer ſtarken 
Armeediviſion vordrang und ſomit die Stellung der 
genannten Brigaden zu überflügeln drohte, reichte auch 
der Widerſtand der mittlerweile berangezogenen Briz 
gaden Koller und Gáal des 5. Armeekorps nicht aus, 
um das Gefecht, welches bereits gegen Mittag eine 
ungünſtige Wendung zu nehmen degann, erfolgreich 
herſtellen zu können. ee 

Durch das 1. Armeekorps nicht mit hinreichender 
Nachhaltigkeit unterſtützt, ſahen ſich die Truppen des 
5. Korps, nachdem ſie — wiederholt zurückgedrängt — 
mit den Reſerven abermals vorſtürmend, die früheren 
Poſitionen wieder genommen hatten, endlich dennoch 
gezwungen, die beherrſchenden Vorhöhen zu verlaſſen 
und ſich zuerſt auf die Kuppen des Monte Mezzana 
zurückzuziehen, dann aber, als ſtarke feindliche Kolo⸗ 
lonnen auf der von Caſtiglione über le Grole nach Sol⸗ 
ferino führenden Straße heranrüdten, den Ort Solfe⸗ 
rino ráumen, fib auf bie 5 Keaſtells, 
des Friedhofes und der Rocca zu beſchränken und end⸗ 
lich auch letztere nach heldenmüthigem Widerſtande zu 
räumen. rene 

Nur nach dem blutigften Kampfe und ungeheuren 
Opfern vermochte der Gegner jenen beherrſchenden 
Punkt dem tapferen Regimente Reiſchach zu entreißen, 
welches mit aufopfernder Hingebung den Abzug der 
eigenen Truppen des Korps, fo wie lente des 1. Armee⸗ 
korps ſchützte und deckte, nicht ohne hiebei die nam⸗ 
hafteſten Verluſte zu erleiden. — Erſtere zogen ſich 
gegen Mescolaro und Pozzolengo, letztere wichen nach 
Gavriana und von da gegen Volta und Valeggio zurück. 

Das 7. Armeekorps, einſtweilen von Foreſto theils 
in der Ebene über San Caſſiano gegen Solferino, 
theils über die ſüdlich Cavriana gelegenen Höhen gegen 
letzteren Ort herangezogen, traf leider nicht mehr recht⸗ 
zeitig ein, um den Verluſt Solferino's hintanzuhalten 
und dem Gefechte an dieſem Punkte eine günſtige 
Wendung zu geben. — Hingegen löste es noch erfolg⸗ 
reich die Aufgabe, den Rückzug des Centrums durch 
Beſetzung Cavriana's und der umliegenden Hügelcei⸗ 
hen und Kuppen ſo lange zu decken, als auch letzte⸗ 
rer Ort dem von den beherrſchenden Höhen von Sol⸗ 
erino aus andringenden Gegner und den feindlichen 
Artilleriekräften gegenüber nicht mehr gehalten werden 
konnte. 

Die aus 3 Brigaden beſtehende Kavallerie-Diviſion 
Mensdorf war ſchon am Morgen in der Ebene über 
Val del Termine vorgerückt, um das offene für Ka⸗ 
vallerie geeignete Terrain zwiſchen Ca Mariana und 
San Gaffiana zu gewinnen, und griff die 4 cheval 
der Straße aufgeſtellten feindlichen Batterien und 
Kavallerie⸗Abtheilungen an, gerieth aber dabei in ein 
heftiges feindliches Kreuzfeuer von 4—5 Batterien und 
mußte ſich zurückziehen. Während der Vorrückung des 
7. Korps verſuchte die Kavallerie⸗Diviſion durch ihre 
Artillerie die Bewegungen desſelben zu unterſtützen, 
konnte jedoch gegen das weit überlegene feindliche Feuer 
nichts ausrichten. 

Auf dem linken Flügel waren die ſchon am Abend 
des 23ſten nach Medole vorgeſchobenen Abtheilungen 
der erſten Armee — 2 Bataillons des Infanterie⸗Re⸗ 
iments Erzherzog Franz Karl — bei Tagesanbruch 
heftig angegriffen und nach hartnäckigem Kampfe gegen 
Guidizzolo zurückgedrängt worden. N 

Der nachdrängende Feind bemächtigte fid) des zwi 
ſchen Guidizzolo und Medole gelegenen Dorfes Rebecco 
und ſetzte ſich mit ſtarker Macht daſelbſt feſt. 2 

Das 9, und 3. Armeekorps rückten indeß aus Gui” 
dizzolo heran — letzteres auf der Hauptſtraße bis nach 
la Quagliara vorgeſchoben, konnte nicht über dieſen 
Punkt hinausdringen, da es dem 9. Armeekorps nicht 
gelang, den Feind bei aller Anſtrengung aus Rebecco 
zu delogiren. 


Mehrere Stunden lang wogte der Kampf um die⸗ 


dem mittlerweile von Caſtel Grimaldo her 5 
11. Armeekorps fofort die Divifion Binge (Sl 
gaden Dobrzensky und Hoſt) zur Unterſtützung des 9 
Armeekorps, die Brigade Baltin zur Deckung des 3. 
Armeekorps disponirt wurde. — Der Ort Rebecco 
wurde mehrmals genommen und wieder verloren — 
und das Gefecht wiederholt zum Stehen gebracht, wo⸗ 
rauf jedesmal die Ergreifung der Offenſive angeordnet 
und begonnen ward. 

Allein wiewohl durch einen energiſchen Angriff des 
3. Armeekorps auf Medole unferftüßt, — die 
Truppen des 9. und 11. Korps trotz großer Anſtren⸗ 
gungen und namhafter Verluſte keine nachhaltigen Er⸗ 
folge zu erringen. Hierdurch wurde auch die Vorrückung 
des 3. Korps aufgehalten, welches mit bewunderungs⸗ 
würdiger Ausdauer den ſich ſtets verſtärkenden heftigen 
N her widerſtand. 
Die zur Degagirung des linken Flügels unerläß- 
liche und beſtändig erwartete e Dar bie 
Kavallerie⸗Diviſion Zedwitz unterblieb, da dieſelbe in 
Folge des am frühen Morgen ſtattgefundenen Gefechtes 
bei Medole bis Cereſara und Goito zurückgegangen 
war. — Die angeordnete Flankenbewegung durch 2 
Brigaden des 2. Armeekorps, welche eine entſcheidende 
Wirkung in Flanke und Rücken des Gegners ausüben 
konnte, wurde gleichfalls nicht ausgeführt, da Nach⸗ 
richten von dem Anmarſche eines feindlichen Haupt⸗ 
korps von Cremona und Piadena (wo allerdings die 
Diviſion d'Autemarre ſtand) dieſe Diviſion nächſt dem 
Oglio⸗Uebergange in Marcaria feſthielt. 

Noch einmal verſuchte es der linke Flügel über Aller- 


hoͤchſte Anordnung gegen 3 Uhr Nachmittag die Offen: 


five zu ergreifen, 


Nachdem ſchon früher die Brigade Greſchke des 


11. Armeecorps zur Aufnahme der bereits erſchütterten 
Abtheilungen des eigenen und des 9. Korps nach Gui⸗ 
dizzolo vorgerückt war, wurden die letzten zwei Reſer⸗ 


zweier Diviſionen Kavallerie ausgeführt, um die feind⸗ 
liche Kavallerie zu beſchießen, während in ſteter Hoff⸗ 
nung auf Unterſtützung durch die Reſerve-Kavallerie die 
Truppen noch einmal geſammelt vorbrechen ſollten. 
Allein vergebens — in der linken Flanke beſtändig hart 
gedrängt vermochten dieſelben auch diesmal kein gün⸗ 
ſtiges Reſultat zu erreichen. 

Um dieſe Zeit war auch Cavriana nach tapferer 
Gegenwehr in feinliche Hände gerathen, nachdem zwei 
Brigaden des 7. Armeecorps, von der perfönlichen Ge⸗ 
genwart Sr. Majeftät des Kaiſers angefeuert, dieſen 
Ort und die umliegenden Kuppen noch längere Zeit 
mit wechſelndem Glücke behauptet hatten, indeß der 
linke Flügel dieſes Korps durch die zum dritten Male 
vorrückende Kavallerie-Divifion Mensdorff unterſtützt, 


genden Feindes gemacht hatte. 
Da fomit das Cen 


i i e Flügel ab i 
vriana gewichen mer ochte, gel aber nicht mehr 


ward um 4 Uhr Nachmit⸗ 


“tags der allgemeine Rückzug beſchloſſen. 


Am linken Flügel wurde derſelbe durch die i 
letzten intacten Bataillone des Jnfentele dbrgen 
Erzherzog Joſeph ‚und des braven 10. Jäger⸗Batail⸗ 
lons unter perſönlicher Leitung des Armeecorps⸗Kom⸗ 
mandanten FML. Veigl mit großer Umſicht gedeckt 
und der Ort Guidizzolo erſt um 10 Uhr Abends ver⸗ 
laſſen, nachdem alle Truppen den Ort geräumt, die 
Verwundeten abgeführt und die Batterien in Sicher⸗ 
heit gebracht waren. 

Im Centrum wurde der Rückzug durch die Trup⸗ 
pen des 7. Armeecorps mit Ausdauer und Hingebung 
gedeckt und der Bosco Scuro hinter Cavriana fechtend 
in beſter Ordnung durchzogen. 

Nachdem ein heftiges Gewitter den Kampf auf 
beiden Seiten durch eine halbe Stunde unterbrochen 


and le ein. 
un uffin (die braven Regimenter Erzherzog Le 
und Kaiſer Infanterie, bas 19. Mager Bataillon — 
1 Bataillon Liccaner) zogen ſich unter Führung des J Me 
Prinzen von Heſſen wohlgeordnet nach Volta zurück, 
een un de Uhr Abends erreichten und 
ange um den Rü ⸗Trai 
an bab ſchwierig⸗ Rückzug des Armee⸗Trains 
legte Bi: 

Die Brigade Gablenz der genannten Divifion hielt 
mit 2 Bataillons Grueber⸗ Infanterie und pe 8e 
taillon Kaiſer⸗Jäger die Höhen unmittelbar gegenüber 
Cavriana bis 10 Uhr Abends beſetzt — zog ſich ſo⸗ 
dann — nachdem ſie ſämmtliche zurückziehende kleinere 
Abtheilungen aufgenommen — in fpäter Nacht nach 
Volta zurück und überſchritt erſt bei Tagesanbruch 
auf der Brücke von Ferri den Mincio. 

4 rechten Flügel hatte ſich das 8. Armeecorps 
for mabtend in den günſtigſten Gefechtsverhältniſſen 
erhalten. Erſt als das 5. Armeecorps ſeinen Rückzu 
nach Bozzolengo angetreten, ging auch FML. Benede 
Bee ange re eet er noch ¿wei überlegene 

e Angriffe zurückgeſchlagen und 400 Gefangene 
gemacht hatte. 7 = 

Pozzolengo blieb bis 10 Uhr Nachts von Truppen 
des 8. Armeecorps beſetzt und hiedurch der geordnete 
Rückzug der Truppen des 5. und 1. Corps ermoglicht. 

Auch bei dieſen Gefechten haben ſich die k. k. Trup⸗ 


vebatterien unter dem Schutze zweier Bataillone und 


noch einen letzten vergeblichen Verſuch zur Abwehr des A 
von S. Caſſiano gegen Cavriana übermächtig vordrin⸗ 


10 und ch 


hatte, ſtellte der Feind in dem genannten Walde ſeine 
Die Brigaden Brandenſtein 


Defilee von Borghetto und Va⸗ 
F 


pen mit bewunderungswürdiger Tapferkeit geſchlagen. 


Namentlich war die Haltung der mit großer Uma 
ſicht, Thätigkeit und perſönlicher Aufopferung gefúbr 
ten Truppen des 5. und 8. Armeecorps über a 
Lob nn 

om 1. Armeecorps findet das italienifche Regi 
Wernhardt Infanterie, welches ſich ſehr tapfer Mee 
in der Detail-Melation des Armeekommandanten 


Solferino gehabt haben. Ganrobert habe fid) auf die 
en. berufen, der Kaiſer ihm dage⸗ 
nr anders auffaffen follen, 

d'ufrique ausführte, demſelben bedeutenden Schaden 
ae dem Feinde zahlreiche Gefangene abnahm. 
luſt namentlich an Officieren ¡ft ſehr be⸗ 
deutend, bei einzelnen Fruppenkötpern beträgt er den 
s Geſammtſtandes. Die detaillirten und 


erlitten. 

dagte er es, den Rückzug un⸗ 

- — nur im Mindeften zu beléftigen. 
ze beiden Stünen® er nicht über Cavriana hinaus, 

2 hin kei ugeln hatte der Gegner unſeren Trup⸗ 

pen obne = Terrain abzugewinnen vermodt. 

= a —— Seite hatten das 1,3, 5, 7, 8. 

Meindetorgs Tmeecorps, dann eine Brigade des Gften 

de a m Gefechte Theil genommen; auf Seite 

4 ‚fanden nach den Ausſagen der Gefan⸗ 


genen 5 Regimenter E . 
her u Cavallerie, dann die Armeecorps 


kampfesmuthig in den ihr von ihrem oberſten Kriegs⸗ 
Ward ihr auch] man der „K. 3.“ aus Verona, befindet ſich augen: 

blicklich hier und mit ihm der Prinz von Naſſau und 
die offiziellen Repräſentanten der engliſchen und der preu⸗ 
ßiſchen Armee, jenes der erſten wahrſcheinlich in Man⸗ 
tua. Ein Theil der Behörden geht morgen nach Gratz 
ab. Als Sitz des Armee⸗Ober⸗Commando's iſt vorläu⸗ 
fig Palmanuova beſtimmt. Auch das Hauptquartier 
des Kaiſers dürfte nächſter Tage weiter zurückverlegt 
werden, vielleicht auch nach Palmanuova oder nach 
einem Punkte an der Tiroler Eiſenbahn. 

Die Belagerung von Verona wird, wie der 
Indépendance Belge aus Paris geſchrieben wird, durch 
den Kaiſer in Perſon geleitet werden, während Man⸗ 
tua, das eine Beſatzung von 60,000 Mann hat, vom 
Prinzen Napoleon beobachtet und Peschiera von den 
Piemonteſen genommen werden ſoll. Da Mantua und 
Legnano von Tirol abgeſchnitten ſind, wenn Verona 
und Peschiera ſo wie Venedig ſich in den Händen 
der Verbündeten befinden, fo will man biefelben bis 
dahin bei Seite liegen laſſen. 


Das erſte Bulletin, das über die Schlacht von 
Solferino erſchien, gab den Verluſt der Piemonteſen 
auf 1000 Mann an. Der Bericht des „Moniteur“ 
erhob die Ziffer auf 5525. Nun endlich kommt die 
officielle „Gazzetta Piemonteſe“ und geſteht an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen einen Geſammtverluſt 
von 9500 Mann ein. 

Nach Briefen aus Pavia in der „Opinione“ ha⸗ 
ben 200 öſterreichiſche Verwundete, die im dortigen 
Hoſpitale zurückgeblieben waren, einen Fluchtverſuch 
gemacht, der jedoch mißlang. Die Chefs dieſer Unter⸗ 
nehmung wurden verhaftet und ins Gefängniß abge- 
führt und die übrigen werden ſcharf bewacht. 


durch wenigſtens theilwei 
chen Erfolges beigetragen go 


eo a 
Md 3 Expedition in die Buchten von 
£ atien R : 1 3 
Aufgehen einer S 1 Schreibt die „Oſtd. P.,“ iſt das 
he ontre⸗Admi aat, die im v. J. durch die Expedition 
e de. Jene wald Jurien de la Gravidre „ſtudirt“ 
wurde in Softanzöfſſchen und ruffifchen Kriegsschiff, 
welche im Sommer 1858 in dem Hafen von Gravofa 
den Aufſtand der Montenegriner beobachteten und be⸗ 
ſchützten, jene intereſſanter Ausflüge, welche der fran⸗ 
zöͤſiſche und ruſſiſche Befehlshaber in die ſchwarzen 
Berge machten, jene wechſelſeitigen Geſchenke und 
Huldigungen, welche zwiſchen Danilo und jenen Kom⸗ 
mandanten ausgetauſcht wurden, waren die Grundli— 
nien und Vorbereitungen der nun bevorſtehenden Er⸗ 
eigniſſe. Der zweite Theil des Drama's be: 


Allan den baben in Deutfcland geſchen, wie die 


tenegriner ihre Auslaufsfäden haben dli Nach ei tg.“ zugegangenen 
eit haben, die gr : „endlich Gelegen=} 0b einer der „Frankf. Poſtztg. zugegang 
— mele — — Jure ant Intrigue zu Nachricht iſt der Erbprinz Bruno zu Pſenburg und 


Büdingen am Schenkel durch einen Schuß verwundet 
19 franzöſiſche Seſengele gerathen. Dieſe Nach⸗ 


; träge zwi⸗ richt iſt aus e igenhändigen Brief des Erbprin⸗ 
chen St. Petersburg und Paris er ige 4 zus einem eigenhändig r 
dung bei Luſſin piccolo hat re Die Lan⸗aggeſchöpft, der am 2. d. Mis. von demſelben aus 


perati 
gegen Cattaro oder Raguſa zum . 


Eroberung von Raguſa oder Cattaro hat keinen an⸗ 
dern Zweck, als Montenegro beim künftigen Frie⸗ 
densſchluſſe einen Hafen im adriatiſchen Meere zu 
ſichern. Montenegro wird es geſchrieben, aber Ruß⸗ 
land wird es gelefen! Die Landung in Luffin 
piccolo iſt eine ruſſiſche Expedition mit fran: 
aöfifhen Schiffen; es ift die erfte Abſchlagszah⸗ 
ung auf die große Rechnung jener furchtbaren Allianz, 
en Wüsten Zukunft Europa's wie ein Orcan, wie 
1 ” * ’ 
piccolo e a. 24 wre in Suite g 
land einen Hafen im def erpfli Meee zuſi 
verſchaffen. Montenegr riatiſchen oe 
aber the gern wird eg en geſchrieben, 
Am 3. Juli Abends wi : : 
herüber) in Trieſt ein beftiges, ang (von V ee os 8 
euer mit ganzen Batterien vernommen bab s 
i. Ale Nachrichten vom Kriegsſchaup kate, ſchrebt 
ein pariſer Correſpondent der „Köln age, f 
darauf hin, daß man von Seiten der 
auf einen ſehr ernſten Widerſtand der y 
pre . ſich gefaßt macht. 
Ufſer i 
Eine Divifion ie — eee te a 2 79 705 
eingetroffener Befehle unmittelbar ER 
ſchauplatz. Eben fo auf d 
= Bataillons Turcos und 
in Algerien. Die “ 
wuchſes; fie haben 3 ſehr des Nach⸗ 
am meiſten gelitten. 
* Bi daß das 
in Marignano fo 
feting beinahe alle te Soke 
tieren find 60 außer Kan 
davon ſind 31 unter der Zah PF geſetzt worden, und 
Landungs⸗Corps im Ra 
ſtark, wie man anfänglich gegla iſch 
trefflich ausgerüſtet, und = ubt 
bildet. Es zählt 8⸗ bis 90 
dem Divifionsgeneral Wimpfen dun ü 
Kaiſer fol mit Marſchall Canrobert eiſehligt, — Der 
nen heftigen Auf ratzuge 


5 ” 
Caſtiglione in Büdingen angekommen iſt. 


— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


tigſts Sien, 3. Juli. Se. k. Hoheit der durchlauch⸗ 
Derr Erzherzog Albrecht, Kommandant der 
mee, haben ſich durch eingetretene Umſtände 
tfunden, das Standrecht im ganzen Bereiche 
rmee über diejenigen Perſonen des Civil⸗ 
wie über jene der Gerichtsbarkeit des Ar⸗ 
o unterſtehenden Militär-Perſonen zu ver⸗ 
he ſich des im $ 314 des Militär: und 
A Civil⸗Strafgeſetzes te Lema 
i ie Kriegsmacht des Staates dadur 
Od een, daß fe einen zum k. k. Kriegsdienſte 
immer für ſlichteten Mann zur Deſertion oder zu was 
ſagung der ner als Verbrechen zu behandelnden Ver⸗ 
keit zu verl Treue des Gehorſams oder der Wachſam⸗ 
: : nach eiten ſuchen. Dieſe Verfügung wird acht 
Tag erfolgter Kundmachung derſelben durch das 


des⸗Regi ( q 
e Fae igöblatt in Wirkſamkeit treten. 


gan Hoheit Erzherzog Stephan, welchen 

gar“ wish hier 5 wid ſich wie die „Aut. 
Ungarn begeben 7 zum Beſuche auf ſeine Güter nach 
= Ge Minifter des Aeußeren, Graf Rechberg, 
wie bier we erona ankam, wird in den letzten 
st türtiſche r wieder hier erwartet. ] 
ird morgen mit Botſchafter, Fürſt Kallimachi, 
gs Legat 2 Nordbahn nach Teplitz abreiſen. 
f = sane ifs Bologna, Kardinal Milefi, wird 
bier mare ee ete Stunde noch nicht einge⸗ 


troffen. 

Die Leiche des am 24. Juni in der Schlacht bei 
Solferino n Fürſten Win diſchgrätz iſt von 
dem Feinde ausg pr Morden und wird hierher gebracht 

Nah Tachau in Böhmen über⸗ 


führt und in = dortigen fürſtlichen Familiengruft 
Die vorgeſtern hier eingelangten Kriegsgefangenen 


geſtern Morgens um 9 U it einem Sepa⸗ 
der Nordbahn unter a Böhmen 


weiter transportirt. Ein zweiter Tansport Kriegs⸗ 
gefangener, größtentheils aus franzöſiſchen Huſaren 
beſtehend, wird in Kürze von Verona kommend nach 
Mähren und Böhmen hier durchpaſſiren. 

Nächſten Sonntag werden aus mehreren Kirchen 
Wiens Wallfahrten abgehen, um Sieg für die öſter⸗ 
reichiſchen Waffen zu erflehen. y 

Die amerikaniſche Fregatte „Wabaſh,“ die in 
Trieſt vor Anker lag, iſt am 2. d. M. Abends, nicht 
wie es heißt nach Venedig, ſondern nach Meſſina 


abgeſegelt. 
Deutſch land. 

Der öſterreichiſche Bundestags-Geſandte Freiherr v. 
Kübeck hat in der Bundestags⸗Sitzung vom 3. Juni 
l. J. die folgende gewiß intereſſante Erklärung abge 
geben: „Der ſubſtituirende Geſandte hat die Ehre, die 
Ueberſicht des Standes und der Formation des in Folge 
des Bundesbeſchluſſes vom 28. April d. J. zum Bun⸗ 
desheere aufgebotenen öſterreichiſchen Haupt: 
Contingents mit dem Bemerken zu übergeben, daß 
die hienach bereitsgeſtellten Truppen den normirten 
Stand dieſes Contingents der Streitbaren um beiläuſig 
32,000 Mann an Infanteries und techniſchen Truppen, 
dann um 4000 Mann Cavallerie und um 150 Feld⸗ 
gefhüg überſchreiten. Die, abgeſehen von der 
Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtungen, aus dem öfter: 
reichiſchen Bundes⸗Contingent gebildete Armee, aus 
dem 6., 10, und 12. Infanterie-Armeecorps und dem 
1. Cavallerie⸗Corps beſtehend, iſt dem Commando 
Sr. kaiſerlichen Hoheit des Generals der Cavallerie 
Erzherzog Albrecht anvertraut, und ſteht bereit in⸗ 
nerhalb 24 Stunden nach ergangener Auffor⸗ 
derung mit allem Kriegs bedarfe abzumarſchiren; auch 
iſt für deren Transport mittelſt Eiſenbahn in jeder 
Beziehung vorgeſorgt.“ : 

Die „Preußiſche Zeitung“ ſpricht in nachſtehenden 
Zeilen ihren Tadel über das Verfahren der „Köln. 
Ztg.“ aus: „Berlin, 4. Juli. Die Kölniſche Zeitung“ 
läßt ſich aus Berlin vom 2. d. M. ſchreiben: „Seit 
einigen Tagen betrachtet man hier die Kriſis unſerer 
Politik als beendet. Von einer unmittelbaren bewaff⸗ 
neten Vermittelung, mit anderen Worten, von einem 
kriegeriſchen Einſchreiten des Bundes ¡ft keine Rede 
mehr.“ Dieſe „Ernüchterung“ führt der Correſpondent 
auf „einen kurzſichtigen Widerſtand der Mittelftaaten,” 
auf einen überraſchenden „Starrſinn auf Seiten Oeſter⸗ 
reichs,“ welches „ſelbſt die mäßigſten Zugeſtändniſſe 
in Betreff der Bundesreform verweigere“ u. ſ. w., 
endlich auf „die entſchiedene Oppoſition der öffentlichen 
Meinung gegen die kriegeriſchen Schritte“ zurück. Dieſe 
e wird als allgemein in Berlin 
b a dee Bue Sia e 
len Klaſſen der Geſellſchaft begrüßt wird, brauche ich 
Ihnen nicht zu ſagen.“ — Es würde über dieſe aben⸗ 
teuerliche Berliner Correſpondenz kein Wort zu verlie⸗ 
ren ſein, wenn nicht die Leichtfertigkeit bemerkenswerth 
wäre, mit welcher die Redaction eines weit verbreiteten 
Blattes der unbegründrten Mittheilung über die er⸗ 
heblichſten Dinge Eingang verſtattet. Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ rühmt im Gegenſatz zur Verſicherung der „Zei⸗ 
tung“ (der „impitoyable Gazette,“ wie er ſagt,) die 
„Discretion und Reſerve“ der „Kölniſchen Zeitung.“ 
So bereitwillig wir auf Discretion und Reſerve von 
Seiten der „Kölniſchen Zeitung“ verzichten, ſo ſcheint 
es uns doch, daß bedeutendere Blätter in ſo ernſter 
Zeit von der poetiſchen Freiheit einen discretern Ge— 
brauch machen ſollten.“ 


Aus Raſtatt, 2. Juli, wird geſchrieben: Die 6 


Franzoſen ſtrecken ihre befreienden Arme bereits in un⸗ 
ſere Bundesfeſtung herein. Einwohner von Selz im 
Elſaß verleiteten hier einige öſterreichiſche Mineure 
(Italiener) zu Treubruch und Defertion; die Sache 
kam aber zu früh zur Kunde, und die Franzosen, 
darunter der Maire von Selz, wurden gefangen ge⸗ 
ſetzt. Bereits hört man, daß der franzöſiche Geſandte 
ihre Auslieferung verlangt. 
Frankreich. — — 

aris, 3. Juli. Heute fand in allen Kirchen 
8 ein feierliches Te Deum — 5 — Sieg 
bei Solferino ſtatt. In der Notre Dame 9 — wurde 
daſſelbe im Beiſein der Kaiſerin gefeiert. Ihre Maje⸗ 
ſtät war deshalb aus St. Cloud nach ee gekom⸗ 
men. Um 11 Uhr verließ dieſelbe die Tullerien, um 
fic) nach der Gité zu begeben, wo die Notre⸗Dame⸗ 
Kirche liegt. Der Zug der Kaiſerin — ſehr glän⸗ 
zend. Die Pariſer hatten ſich ungeachte Kan wahren 
afrikaniſchen Hitze ziemlich zahlreich eingefunden, und 
die Kaiſerin konnte mit dem Empfange, den man ihr 
bereitete, ſehr zufrieden fein. — Ge er Vormittag 
11 uhr hat, wie der „Moniteur“ nest der Kom⸗ 
mandant d'Andlau, Ordonnanz⸗Officter es Kaiſers, 
der Kaiſerin in den Tuilerien die in der Schlacht von 
Solferino dem Feinde abgenommenen Bahnen über: 
reicht. — Der Minifter des öffentlichen derrita bat 
verfügt, daß die im „Moniteur“ veröffentlichten Bul⸗ 
letins der italieniſchen Armee den Seu der Lyceen 
und Collegien vorgeleſen und innerhalb dieſer Schul⸗ 
Anſtalten angeſchlagen werden ſollen. — de Arſenale 
von Frankreich müſſen auf Anordnung des Kaiſers 
drei Millionen ſchwerer Geſchützkugeln für die zu un⸗ 
ternehmenden Belagerungsarbeiten liefern. — An Stelle 
des verſtorbenen Baron Viard ſoll ein nauer Deputir⸗ 
ter des 3. Bezirks im Departement der Meurthe ge: 
wählt werden. Die Wabl it auf den 24. und 25. d. 
anberaumt. — Die berühmte Bibliothek des Herrn 
Cigogne iſt für 380,000 Fr. nach ngland in' den 
Beſit des Herzogs von Aumale übergegangen, der bes 
reits eine der ſchönſten Bücher⸗Sammlungen Euro⸗ 
pa's beſitzt. : 


— 


talien. 
Der „K. Ztg.“ St v. Turin, 30. Juni ge⸗ 
feprieben. Aus den nachträglichen Berichten, die uns 


über die Schlacht von Solferino zugehen, wird immer 
mehr erſichtlich, daß die Verluſte ſehr groß geweſen. 
Es iſt kein Unterkommen mehr für die Verwundeten 
zu finden, obgleich die Brescianer ein Drittheil ihrer 
geſammten Bettungen zur Verfügung der Verwunde⸗ 
ten ſtellten. Auch die Umgebungen Brescia's ſind mit 
Verwundeten überfüllt; in Mailand liegen die Tau⸗ 
ſende von Magenta und Melegnano, ſo daß Louis 
Napoleon ſich genöthigt ſah, an das Oeſterreichiſche 
Aah oa das Geſuch zu richten, die Pflege der 
ſterreichiſchen Verwundeten übernehmen zu wollen, 
da bei der übergroßen Zahl der eigenen Verwundeten 
es unmöglich ſei, auch dieſen noch die nöthige Ver⸗ 
pflegung zukommen zu laſſen. Nächſt den Opfern an 
Menſchen find für die Alliſrten die Verluſte von fo 
vielen Pferden äußerft empfindlich. Der Gouverneur 
von der Lombardei hat daher an die Pferdebeſitzer in 
der Lombardei einen Aufruf gerichtet, worin er fie 
erſucht, der Armee ihre Pferde abzutreten, wohlver⸗ 
ſtanden gegen Vergütung. Die Mailänder Reichen 
und Adeligen follen dem Aufruf ſofort und umfaffend 
entſprochen haben unter Verweigerung einer Vergü⸗ 
tungsannahme, die freilich auch mehr nur auf einer 
Fiction als auf Wahrheit beruhte, indem dieſe theue⸗ 
ren Luxuspferde von der Regierung niemals nach ihrem 
wahren Werthe angenommen und bezahlt worden wä⸗ 
ren. — In Bologna herrſcht ziemlicher Kleinmuth ob 
der Janusgeſichter, die die Bologneſer Deputation im 
Franzöſiſchen Hauptquartier gefunden haben ſoll, und 
die nur ungern an die Worte der berühmten Procla⸗ 
mation an die Italiener erinnert ſein wollten. Mög⸗ 
lich, daß ſowohl in Folge deſſen, als in Folge des 
Schickſals von Perugia die Städte Urbino, Foſſom⸗ 
brune, Fano und Jeſi ſich wieder den päpſtlichen Be⸗ 
hörden gefügt haben. — Aus der Lombardei erfahren 
wir noch, daß die vom Papſt neu ernannten Biſchöfe 
von Mailand und Crema nach Rom die Erklarung 
abgegeben haben, daß ſie unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen dieſe Würde nicht annehmen koͤnnen. Bekannt⸗ 
lich wollte die Piemonteſiſche Regierung dieſe Ernen⸗ 
nungen, die auf den vor drei Monaten (!) erfolgten 
Vorſchlag des Kaiſers von Oeſterreich jetzt vollzogen 
waren, für ungiltig erklären, da die Lombardei gegen⸗ 
wártig in den Händen der Allürten iff. 

Einer Turiner Korreſpondenz der „Kölner Ztg.“ 
zufolge circulirt in Toscana eine Adreſſe um Ein⸗ 
verleibung in Sardinien und findet reiche Unterſchrif⸗ 
ten; allein in Livorno iſt ſie von mehr als 22,000 
Perſonen unterzeichnet worden. 


a. 

Balparaifo, 15.°Mai, wird geſchrieben: 
PO — Eu iſt jetzt durch die Unterdrückung 
der infurrectionelen Bewegungen vollkommen herge⸗ 
ſtellt. Die Hauptniedeclage erlitt der Aufftand am 29, 
v. Mts. durch den General Vidaurri, der nach vier⸗ 
ſtündigem Kampfe das Inſurgenten⸗ Heer unter 
Gallo aufs Haupt ſchlug. Der Reſt der Inſurgenten 
entfloh nach der, in der Nähe des Kampfplatzes gele⸗ 
genen Stadt Serena, von Vidaurri verfolgt, zerſtreute 
ſich jedoch noch im Laufe der Nacht, und der Chef 
Don Pedro Leon Gallo ſchlug mit den höheren Offic 
zieren den Weg nach den Staaten der argentini⸗ 
ſchen Conföderation ein, worauf Vidaurri, ohne einen 
Schuß zu thun, die Stadt beſetzte. Der vierſtündige 
Kampf, in welchem auf jeder Seite ungefähr 3000 
Mann engagirt waren, koſtete mehr als 100 Todte 
und eine beträchtliche Anzahl Verwundeter. In Folge 
der Niederlage der Inſurgenten ſind durch Dekret vom 
. d. M. die Häfen der Provinz Atalama und Co⸗ 
quimbo dem Handelsverkehr und der Schiffahrt wie⸗ 
der freigegeben worden. — Am 1. Juni findet die 
Eröffnung des Congreſſes in Chili ſtatt. 


Handels- und BVörſen Nachrichten. 

Paris, 5. Juli. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 63.95. — 
4½perz. 94.75. — Staatsbahn 450. — Roupon 17½. — Fr. 
detache, — Credit⸗Mobilier 685. — Lombarden 488. 

Krakauer Cours am 5. Juli. Stiterrubel in polniſch 
Gourant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. oft. W. fl. poln. 338 verl., fl. 328 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 68 bezahlt. — Mr ſſiſche Imperials 
11.45 verl., 11.15 bez. — Napeleond'or's 11 35 verl., 11 5 bez. 
— Rollwidtige holländiſche Dukaten 6 60 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.65 verl., 640 bezahlt. — *Boln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupone 99 verl., 97' bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 94.— verl., 91.— bezahlt. — 
Grundentlaftungs - Obligationen 67.— verl., 64.— bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 71.— verlangt, 68 — bezahlt, ohne Zinſen. Neu⸗ 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 145 verl., 138 bez. 


— . —̃ 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Venedig, 4. Juli. Das Geſuch des Munici⸗ 

piums um Verminderung des Anlehens iſt abſchlägig 

beſchieden worden. Die hieſige Handelskammer ging 
auf das Geſuch mehrerer Kaufleute um Erwirkung 
eines Wechſelmoratoriums nicht ein. 

rieſt, 5. Juli. In Zara iſt ein kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſches Priſengericht niedergeſetzt, die zweite Inſtanz 
davon in Trieſt errichtet worden. 

London, 6. Juli. Geſtrige Oberhausſitzung. 
Lord Stratfort will, daß der Krone für ihre im Blau⸗ 
buch beurkundete unparteiifche Neutralität eine Danks 
adreſſe votirt werde und empfiehlt Rüſtungen und 
Vermittlung bei günſtiger Gelegenheit. Die Lords 
Hardwicke und Ellenborungh urgiren außerordentliche 
Flottenverſtärkungen wegen Frankreich und Ruß⸗ 
land. Granville bedauert derartige herausfordernde 
Discuſſionen und ſpricht beruhigend in Betreff Frank⸗ 
reichs und Rußlands; er verſichert übrigens, die Re⸗ 
gierung rüſte für alle Eventualitäten 


— — — — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeſchniß der Angefommenen vom 6. Juli 1839. 

91. ie Md Brandys, Gutsbeſitzer aus Kalwaria, * 
Joſeph Ehronowski, Guteb. a. Polen. Hr. Rinn a 
Gutsb. a. Oswiecim. Hr. Leopold Pawlowski, — Karniowicr. 
figien. Hr. Stanislaus Mieroszewekt, Guteb- 


Amtsblatt. 


N. 10566/734 Kundmachung. 


belegt mit dem Vadium von 150 fl. öſt. W. längſtens 
bis einſchließig 2. Auguſt 1859 bei dem Einreichs-Pro⸗ 
tokolle dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction einzubringen ſind. 

Die näheren Konkurrenzbedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanzlan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau eingefehen 
werden. 

Brünn, am 14. Juni 1859. 


Nr. 2288. präs. Kundmachung. (542. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Wieliczka wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur verſteigerungs⸗ 
weiſen Verpachtung der Gemeindejagden des hieſigen 
Amtsbezirkes auf die Zeit vom 1. September 1859 bis 
dahin 1864 die Licitationen an nachſtehenden Terminen 
hieramts werden abgehalten werden, und zwar: 

Am 14. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr für die 

Gemeinden Biczyce, Biskupice mit Trabki und 

Darczyce, Bodzanów, Bogacice mit Czarno- 
chowice, Brzegi, Byszyce, Chorggwica, Do- 
branowice mit Wola Dobranowska, Gorzkéw 
Janowski, Grabie Badeni, Grajów Jankéwka, 
Janowice Horn, Jawezyce und Kokolów mit 
ledziejowice. . 
Am 14. Juli 1859 Vormittags 9. Uhr für die 
Gemeinden Kozmice wielkie, Kozmice male, 
Krzyszkowice, Lazany, Mietniow, Pawliko- 
wice mit Taszyce, Przebierzany, Raciborsko 
mit Witkowice, Roznowa, Siercza mit Klasno 
und Wolica, Sygneczów mit Sroczyce, Slaw- 
kowice mit Brzezowa, Sulów, Sulköw, Su- 
röwki mit Kawki, Bugaj. 
Am 16. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr für bie 
Gemeinden: Szczyglów, Tomaszkowice, Wola 
Podlazanska mit Zabfocie, Malawies mit Stru- 
miany, Zborówek, Zymbrzeg mit Szczurów, 
Bienkowice, Sedzimir, Dziekanowice, Fatko- 
wice, Gdöw mit Grzybowa, Kunice, Nizowa, 
Nowawies, Sieraköw mit Zbyszöwka, Wi- 
niary mit Rudnik et Husisko, Zabawa. 
Als Fiscalpreis wird der bei der letzten Licitation 
erzielte Beſtboth feſtgeſetzt, welcher ſammt den übrigen 
Licitationsbedingungen in der hier amtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka den 15. Juni 1859. 


III. 


(523. 1—3 


N. 1274, Kundmachung. 


Karl, Adam, Johann und Ignatz Roseiszewski, Ma: 
ria de Rosciszewskie Wiszniewska, Teofila de Ro. 
áciszewskie Wierzbowska, Felicianna Rosciszewska 
und die Erben nach Anna de Rosciszewskie Jarun- 
towska bekannt gegeben, daß aus Anlaß des vom Hrn. 
Victor Zbyszewski als Rechtsnehmer des Stanislaus Wi- 
stocki, in Sachen der Urſula Grocholska und Stanislaus 
Wislocki, wider die Grabinski'ſchen Erben peto. 3550 
fl. 30 kr. CM. und 5449 fl. 30 kr. Wien. Währ. sub 
praes. 18. Dezember 1858, 3. 8048 überreichten Re⸗ 
ceffes Hr. Advokaten Dr. Lewicki mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Reiner für die rechtsbeſiegten 
Benedikt Grabinski'ſchen Erben zur Währung deren 
Rechte beſtellt und dem beſtellten Curator der dießbezügli⸗ 
che Beſcheid zugeſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 13. Mai 1859. 


N. 1274. Edykt. 


Ces, kröl. Sad obwodowy Rzeszowski wiado- 
mo czyni, pobytu niewiadomego, pozostalym spad- 
kobiercom, po zmarlym Benedykcie Grabinskiem; 
jako to: Konstancyi z Grabifiskich _Myszkowskidj, 
Kispesöpt Jablonowskiemu, Maryannie z Jablo- 
nowskich Starzyúskiej, Urszuli z Jablonowskich 
Glogowskiej, Karolowi, Adamowi, Janowi i Igna- 
cemu Rosciszewskim, Maryi 2 Rosciszewskich 
Wisniewskiej, Teofili z Roseiszewskich Wierzbow- 
skiej, Szezesnemu Rosciszewskiemu i tymze po 
Annie 2 Rosciszewskich Jaruntowskiej pozostalym 
gukcessorom, i2 W skutek przez Adwokata Dra. 
Zbyszewskiego, jako cessyonaryusza Stanislawa 
Wislockiego w sprawie Urszuli Grocholskiej i 
Stanislawa Wislockiego, przeciw pozostalym po 
Benedykcie Grabifiskim epadkobiercom, wzgledem 
zaplacenia kwoty 3550 zir. 30 kr. mk, i 5449 r. 
30 kr. wal, wied. pod dniem 18. Grudnia poda- 
nego, a pod L. 8048 zaprezentowanego recessu, 

wokat Dr. Lewicki w substytucyi przez Adw. 
Dra. Reinera dla niewiadomego pobytu, po Bene- 
dykcie Grabinskim pozostalym spadkobiercom do 
strzezenia tychze praw ustanowiony, i temuz obra- 
nemu kuratorowi, taz dotyezaca sie rezolucya do- 
reczong byla. 


alono w Radzie c. k. 
nn, dnia 13. Maja 189. obwodowego. 


In der Buchdruckerei des Oma g « 


(557. 1—2) 


Von der k. k. m. fehl. Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung 
des k. k. Tabak⸗Unterverlages und der Stempeltrafik in 
Zuckmantel Troppauer Finanzbezirkes, eine Konkurrenz⸗ 
Verhandlung auf den Zten Auguſt 1859 hieramts an: 
beraumt iſt, wozu die allenfälligen ſchriftlichen Offerte, 


N. 13586. Licitations⸗Ankündigung. 


N. 4255. Kundmachung. (541. 1—3) 


Mit 16. Juli 1859 tritt in dem Orte Biecz Ja- 
sloer Kreiſes eine Pofterpedition in Wirkſamkeit, welche 
ſich mit dem Brief: und Fahrpoſtdienſte befaſſen und 
die diesfälligen Eorreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe 
und Frachtſtücke gelegentlich der zwiſchen Neuſandec und 
Sanok beſtehenden wochentlich zweimaligen Mallepoſt und 
fünfmaligen Reitpoſt verſenden und beziehen wird. Zum 
Beſtellungsbezirke dieſer Poſtexpedition gehören die Orte: 
Biecz mit Belna, Bednaréwka, Bienarowa, Bugaj, 
Gleboka, Grudna, Kepska, Harklowa, Jablonica, 
Kwiatonowice, Korezyna, Kryg, Kunowa, Libusza, 
Lipinki, Lissów, Lissöwek, Moszenica, Olpiny mit 
Sworzowa, Szerzyny und Zurowa, Olszyny, Pa- 

orzyna, Raclawice, Rozembark, Rozdziele, Sietnica, 
iepietnica, Skoloszyn, Slawencin, Strzeszyn, Swi¢- 
cany, Szerzyny, Wöjtowa, Zalawie, 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 19. Juni 1859. 


N. 10.766 Lizitations⸗Ankündigung. (524.13) 


Am 21. Juli 1859 um 10 Uhr Vormittags wird 
im Zwecke des Verkaufes des ehemaligen Zoll- und Drei: 
ßigſtamtsgebäudes in Barwinek (Kreis Jaslo, Bezirk 
Dukla) ſammt Nebengebäuden und der dazu gehörigen 
Grundarea von zuſammen 1 Joch 539 Quadrat⸗Klaf⸗ 
tern an Ort und Stelle eine Licitation abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1412 fl. 25 kr. öſt. W., 
wovon 10% als Badium zu erlegen ſind. . 

Bis inclufive 19. Juli 1859 12 Uhr Bormittags 
werden auch ſchriftliche, mit dem Vadium belegte und 
mit einer Stempelmarke von 30 Neukreuzer verſehene 


Offerte bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Jaslo, 


dagegen bei der delegirten Licitationskommiſſion in Bar⸗ 


winek vor dem Beginne der mündlichen Licitation ange⸗ 
nommen werden. 


Die näheren Licitationsbedingniſſe können bei der 


genannten kaiſ. kön. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen 
werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 16. Juni 1859. 


(558. 3) 
Dienftag am 12. Juli 1859 wird in der Amtskanz⸗ 


lei des k. k. SFinang-Landes - Directions = Cfonomats in 
Krakau über die am Aerarial-Gebäude am Stradom C. 
N. 9. zu bewirkenden Bauherſtellungen, beſtehend in der 
Ausſetzung eines neuen Zinsblechdaches, und Renovirung 


ber beiden Facaden, eine mündliche Licitation ſtattfinden. 
Die vorkommenden Arbeiten ſammt Material belau: 


fen ſich, und zwar: 


1. Bei Maurer⸗ Arbeiten auf 997 fl. 99 kr. 
„ Steinmetz⸗ is 3 
eee eee S ay tt 
„ Tiſchler⸗ 70 Py Son 
„ Schloſſer⸗ 7 ae A hae 
bo „ Anſtreicher⸗ „ „ 111 „ 35 „ 
Auf Fenſterreinigung „ ir . 


Das Vadium beträgt 10 Percent von den betref⸗ 
fenden Summen. 

Die benannten Arbeiten werden zuerſt einzeln, dann 
aber im ganzen licitirt, und dem Mindeſtbiethenden über: 
laſſen werden. 

Bei der Ausbiethung der Arbeiten in Goncreto wird 
derjenige Betrag als Ausrufspreis angenommen werden, 
welcher durch die bei den einzelnen Ausbiethungen er⸗ 
zielten Anbothe als Summe entſteht. 

Es iſt geſtattet, ſchriftliche Anbothe bis zum Schluſſe 
der mündlichen Verſteigerung bei der diesfälligen Kom⸗ 
miſſion anzubringen. 

Pläne und Vorausmaße, ſowie die bezüglichen allge⸗ 
meinen und ſpeziellen Baubedingniſſe können in der 
Amtskanzlei des obgenannten Oekonomats, und am Tage 
der Verſteigerung vor der Kommiſſion eingeſehen werden. 

„Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 26. Juni 1859. 


— —— ͥũẽↄ dd —¼ —¼-t:Ü ᷑ . ĩͥ᷑ĩ —-—t.̃ — — 
N. 13619. Coneurs-Ausſchreibung. (552. 2—3) 

Im Bereiche der k. k. Finanzlandesdirection in Kra⸗ 
kau iſt eine Finanzwache⸗Kommiſſärsſtelle der X. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. öſt. W. und den 
foftemmäßigen Nebengenüßen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine 
Finanzwache⸗Kommiſſärsſtelle mit dem Gehalte von 630 
fl. oder von 525 fl. öſt. W. und den ſyſtemmäßigen 
Nebenbezügen haben ihre documentirten Geſuche nnter 
Nachweifung des Alters, der zurückgelegten Studien, der 
erworbenen Gefälls⸗ und ſonſtigen Kenntniſſe, dann der 
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waa⸗ 
renkunde und dem Zollverfahren oder der praktiſchen 
Prüfung aus dem Verzehrungsſteuerfache, der Kenntniß 
der deutſchen und der polniſchen, oder einer der letzteren 
verwandten ſlaviſchen Sprache, der bisher geleiſteten Dienſte 
und unter Angabe, ob in welchem Grade fie mit Finanz 


Beamten verwandt oder verſchwägert find, im vorgeſchrie⸗ E 
benen Dienſtwege bis 31. Juli 1859 bei der k. k. Fi⸗ 70 Vorſtellung und Näheres wird durch einen 
nanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. ren Anſchlagzettel bekannt gemacht. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. lliam Carré, 
Krakau, am 23 Juni 1859. Director. 
eteorolo e Deobachtungen. j 
a | Barom. Temperatur Spteiſſche . Anderung der 
sli me 9 2 eo. — Richtung und Stärke EN Erfeinungen len, Im 
"5 Sg) Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luſt e le 1 
63/381" 76 6 | 3 | Ton schwach 72 — — 
10 331 83 150 95 FEN. trüb 195 | 21/4 
Ee 332 04 137 89 Weſt mittel heiter 


Nr. 1991. civ, 


Ghich § 


Gulden CM. nachgelegt worden find; gewilligt worden. 
Es werden daher Alle, welche dieſe Interimsſcheine 
in den Händen haben dürften, aufgefordert — ſolche 


binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen fo 
gewiß bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt, die oberwähnten Urkunden auf 


weiteres Anlangen für null und nichtig erklärt werden würden. 
Jordanów, am 12. April 1859. 
R. St/o40. Ediet. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. Jänner 1859 
wurden in dem in Jasien, Bochniaer Kreiſes, auf der 


— — — 


(554. 3) 


Kaiſerſtraße gelegenen Wirthshauſe drei, dem Herrn 
Heinrich Romer Gutsbeſitzer aus Bezdziedza, Jas loer 


Kreiſes gehörigen Arbeitspferde: 

a) Ein Wallach weißer Farbe, 12 Jahre alt, mit Bein- 
auswüchſen an der Bruſt, mittlerer Größe, 

b) Kaſtanienbraune Stutte, gegen 10 Jahre alt, mit 

einem weißen Fleck auf der Stirn und weißem 

Haar an den Füßen, 

e) Ein Wallach von Falbenfarbe, 10 Jahre alt, mitt: 


ler Größe, mit einem weißen Fleck auf der Stirn, 


und weißem Haar auf dem Hinterfuße, 
durch unbekannte Thäter geſtohlen. 

Es wird Jedermann aufgefordert, die zur Entdeckung 
der Thäter und Ausforſchung der geſtohlenen Pferde 
dienlichen Umſtände zur Kenntniß der Behörde zu bringen. 

K. k. Unterſuchungs⸗Gericht. 

Wojnicz, am 20. April 1859. 


FFP bb NEE A GO SRN 


Abgang und Ankunft ver Eifenbahnzüge 
vom 1. October, 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten peg tae he 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowi (Breslau) 7 Uhr Früh, 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi. 


nuten Vormittags. 


Nach Rzeszöw 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 


Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Nah Kratauı 7 gang ses Mies 
Kratau 11 Uhr Bormittags, — 
a Ab au von Muyslowitz 
Nach Krakau: 6 un: 15 M. Morg. 1 Uhr 15 M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trjebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., tol 33 M. Nay 


bgaug von Granica 
Nach Szezakowa: Pubs Früh, 9 Uhr Früh. 

Ankunft in Krakau 
Bon Wie u, 9 Ube 45 Min. Borm, 7 an 45 Min. Abende 
Von Myslowitz (Breslau) und 2 at ca (Warſchau) 9 Uhr 

45 Min. Born. und 5 uhr 27 Din. Abende, 

Von Oſtrau und ber pepe Fr üben 5 Uhr 27 M. Abds 
Aus Rzeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Ubr 45 


Minuten Abends. ; 
Aus Mielicata 6 Uhr 45 Minuten Abends 


Vorläufige Anzeige 


von dem am Caſtell⸗Platz eigens erbauten 


Circus Carre. 


Der ot A beehrt ſich, Einem hohen Adel, 
löbl. k. k. benſt Y Und dem verehrungswürdigen Pu⸗ 
blicum tel anzuzeigen, daß er mit feiner großen 
Sunfire rae, beſtehend aus SO Perfonen 
und 50 met en, worunter fic) 20 Schulpferde be: 
finden, dr “ph 185 den anerkannt beſten Methoden, 
im Laufe ci nächſten Tage hier in Krakau eintreffen 
wird, um Rishi Cyclus von Vorſtellungen zu eröffnen, 
in einem pn eigens neu erbauten, vor allen Einflüf- 
fen en rg erung geſchützten Circus am Gaftell:Plab- 

0 ftete Abwechslungen in ben intereffan- 
tee ‚ Überrafchendfien Reit = Kunftproductionen 
der ; ai be Ballets, Manövers, Steeple chasse, 
Rrohaliſce zu Fuß und zu Pferd, gymnaſtiſche und 
akrobahſche Productionen, ausgeführt von ausgezeich⸗ 
ond comer ye nn in eleganter 5 7 

, r den P. T. Beſuchern genußreiche When 
verſchaffen zu konnen. e 


von Str 


ets 


(528, 2—3) 


Vom Jordanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht: Es ſei über Anſuchen der Frau 
Thereſia Wagner als Mutter und Vormünderin der 
Therefia Francisca und Marianna Wagner in die Amor: 
tiſirungseinleitung des Interimsſcheines der allgemeinen 
Verſorgungsanſtalt in Wien 226,254, über den am 21. 
Februar 1850 in die Jahresgeſellſchaft 1850 Claſſe I. 
auf den Namen Thereſia Franciska Wagner eingeleg⸗ 
ten Betrag von 20 Gulden CM., ferner des Interims⸗ 
ſcheines derſelben Anſtalt, 3. 88285 der Jahresgeſell— 
ſchaft 1837 auf den Namen Maria Wagner über zehn 
Gulden, auf welchen am 22. Auguſt 1839 fünfzig Gul⸗ 
den in CM. und am 21. September 1850 weitere zehn 


43. K. Dorpowski, 


Ankunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Rache 12 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Rahmittang HERR 


Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nacht 10 u 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nadm ite 0 Minuten 
PEE _u>r e on — 
Getreide : Preife 
auf dem letzten öffentlichen , Krakau, in drei 


Gattungen claſſificirt. 
(Berechnet in öſterreſch 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metz. Mint. Weiz 
„ Saat⸗Weiz. 


Roggen 
Gere jae 17 


e 


” irſe 


ads 


1 Pd. fettes Rindfleiſch 
, mag. ” 
» „ Rind-Lungenfl. 
Spiritus Garniec mit 
Bezahlung 
do. abgezog. Branntw. — 
Garnier Butter (reine). 2 
Hefen aus Märzbier 


ein kee Ge 8 
oppelbier I— 


fl RELI SI 


EN 
EE a. 


detto aus 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 
Gerſtengrütze % Metz — 


45 EUR 

Wie techn Lo pt ais 2] 2 

een dto. sy — E 
Per Dto. 5 PO 
Buchweizen dto. ds met 85 

eriebene dto. E ** 
Graupe dto. . — iba 
Mehl aus fein. dio. . — ber Fa 
Buchweizenmehl dto, = — 
Wiken = wie 
Klee (weiß) z 


Vom Magiſtrate der 
Deleg. Bürger Markt⸗Kommiſſar 


Jezierski. 
— — —— — — 
Wiener-Börse- Bericht 


vom 6. Juli. 
ag Sai Schuld. 


~ 


Des Staates, Geld Waare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 59.75 59.75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 für 100 fl. 71.— 71.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. -- 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 63.50 64.— 
dtto. 5 4½%% für TOO , 55.— 56.— 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 290.— 295.— 
„ 1839 für 100 fl. 103.— 103,50 
„ 1854 für 100 fl. 104.50 105.— 
3 13.— 13.50 
jung Obligationen 
0 — — PL 
zu 5% für 100 fl. 50 64.50 
eee t, Kroatien und Slavonten zu | 
: te 100 fl. „us 61 — 62.— 
on Galizien .. . zu 5% für 100 fl. — u.-A 
von der Bukowina 4 we 100 : ts et ois —— e i 
von Silent zu 5% für 100 fl. 60.— Gl— — 
von and. Kronlaͤnd. zu 5% für 100 fl. 72.— 84. 
* e Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
a Actien. 
er Nationalbank pr. St. = — A 
der Grevit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 3 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 172.90 173,— 
der nieder ⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. : 
CM. abgeſtempelt pr. St. 520.— 522.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1750.—1752.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
er BOO F pt. Ste tees ea ses 259.— 239.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. 128. - 128.50 1 
der ſüd⸗nordbeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 125.— 125.50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) Ñ 
F 105.— 105. — 
der fühl, Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ ital. Biz 
ſenbahn y 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
40% Ein; mee 100.— 102. | 
der Kaiſer Franz Joſenh⸗Orientbahn zu 200 fl. P „ 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— == | 
der öſterr. Wee. ſſchiffahrts⸗Geſellſchat ju Tha 7 
5 . AE A EN > . 368.— 370.— 
des Alert. floyd in Frieſt zu 500 fl. CM... 170.— 180.— 
der Wiener Dampſmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft un 
e zu . 
500 fl. OM... iio 310.— 3290. 
andbriefe 
stationatsant 10 fr qu 5 für 100 k. 9530 90 | 
uf K. ank 10 jährig zu 5% für 100 l. 89.50 90. 7 
aut M. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 83.— 84. — 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 1 100— —— > 
auf öſterr. Wah. wee zu 5% für 100 fl. 79.50 7975 * 
pre 
der Credit. Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
fl. öſterr. Währung.. . pr. St. 89.— 89.50 
der 100 c demnpffchifffahrtsgeſeüſchaf zu 5 
„ . ” 7.— 98.— 
Eſterhazy a 71.— 72.— 
Salm zu 40 „ „ 38.— 39.— 
Balffy % 34.— 35.— 
Clary u 40 „ = 5 31.— 32.— 
St. Genois zu 40 „ = 35.— 36.— 
Windiſchgrät zu 20 „ ” 22.— 23.— 
aldfie n zu 20 ” ” 24.— ° 25.— 
Keglevich iu 10 „ Se a 12.50 197 
Ma 6 4 
nk⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl fäddeuiſch Wahr. 5% 12280 12275 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 44% . 
amburg, für M. B. 4636 AS 107.50 107.75 
London, für 10 Bid. Ster. 4% 660 145 J 
Paris, für 100 Franken 3 . 5030 56. 
Cours der Geldſorten · 
eld Waare | 
Kaif. Münz⸗Dukaten .. . 6 fl. —65 Nkr. 6 fl. —67 2 
Kronen 10 fl 40 „ 10 fl. —4 
Napoleonsd' oer 11 4 20 „ WE 3". | 
Ruf. Imperiale. . . Ii fi -45 „ IT f. 


Buchdruckerei, Feſchäftsleiter: Anton Tocher 


